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SOUTH AFRICA WILL NEVER BE THE 
SAME AGAIN

MARIKANA 
PLATIN
SCHWEIZ
die opfer des Massakers von 2012 
in Südafrika fordern gerechtigkeit  

Zug : DIENSTAG, 26. april, 13.00 Uhr, 
        Grafenauweg, übergabe forderungskatalog
              
ZÜRICH : Dienstag. 26. April, 18.30 Uhr, 
               shedhalle - Rote Fabrik, Filmvorführung 



Am 16. August 2012 erschoss die 
südafrikanische Polizei 34 Minen
arbeiter, die für höhere Löhne 
streikten. Der eindrückliche Doku
mentarfilm «Miners Shot Down» 
(2014) lässt die Arbeiter von ihrem 
Streik erzählen und veranschaulicht 
die Ereignisse, die zum grössten 
Massaker seit dem Ende der Apar
theid in Südafrika führten.

86min / HD / Farbe / 2014
Sprachen : Englisch / Xhosa / Zulu
Untertitel : Deutsch 

KEESA – Kampagne für 
 Entschuldung und Entschädigung 
im Südlichen Afrika

BASF (Zug) – Platin – 
Marikana Massaker
Hauptabnehmer des Platins, welches in der 
MarikanaMine abgebaut wird, ist die deutsche 
BASF, wichtigste Hertellerin von Autokatalysatoren. 
Die südafrikanische Untersuchungskommission gab 
dem Minenbetreiber Lonmin Mitschuld am Massa
ker. BASF verpflichtet sich ausdrücklich, für die ge
samte Lieferkette Verantwortung zu übernehmen. 
Platin macht wertmässig mit Abstand den grössten 
Anteil der Importe der Schweiz aus Südafrika aus. 
Ein Grossteil davon wird von BASF Metals in Zug 
gehandelt. Entschädigungszahlungen an die Opfer 
des Massakers und die Hinterbliebenen der Getöte
ten wurden bis heute keine erbracht.

Um der Frage nach der Verantwortung europäi-
scher Unternehmen und der Schweiz nachzuge-
hen und die Forderungen aus Südafrika auch in 
die Schweiz zu tragen, treffen wir am 26. April:

Bischof Jo Seoka  
(Präsident Bench Marks Foundation)

Ntombizolile Mosebetsane und 
Agnes Makopano Thelejane  
(Witwen von ermordeten Minenarbeitern)

No-Marussia Bonase und 
Judy Seidman  
(Khulumani Support Group) 

13.00 Uhr in Zug, bei Grafenauweg 6

Die Delegation aus Südafrika wird BASF Metals in 
Zug, wie auch an der Aktionärsversammlung von 
BASF in Mannheim, ihre Forderung nach Entschä
digungen vorbringen.

18.30 Uhr in der Shedhalle der Roten Fabrik, 
Seestrasse 395, 8002 Zürich

Nach der Filmvorführung von «Miners Shot Down» 
findet eine Diskussion mit der Delegation aus Süd
afrika statt. 
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